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Der IQ ist während der Kindheit nicht besonders stabil (also er schwankt jetzt auch nicht
andauernd zwischen GB und Hochbegabung, aber +-10 und insbesondere regression to the
mean ist da schon drin), da kann man über mehrfache Tests durchaus ein bisschen
Veränderung bekommen. Und ja, IQ Tests (wie den meisten Tests) wird regelmäßig zu große
Bedeutung beigemessen. Sie können ein Puzzlestück (meinetwegen auch ein großes) in einem
kompletten Bild sein, aber das habe ich oben auch schon geschrieben (deswegen muss ich bei
Bescheinigungen von Psychologen so oft das Lachen unterdrücken). In diesem Thread haben
wir ausnahmsweise eine sehr ähnliche Meinung, abgesehen davon, dass ich nicht so an die
Objektivität glaube (denn wenn ein Kind in einer Untersuchung ein Subitizing von 5 schafft kann
das zwar die reale Kapazität sein, könnte aber auch durch andere Ursachen herabgesetzt sein
(oder das Kind ist eine Taube))
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versus-kombinierte-st%C3%B6rung-sc/?postID=408307#post408307
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